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Ernst %ahn / Mein Buch

Ich habe einen Freund.

Der hat ein stilles Wesen.

Von Einsamkeit umzäunt

heißt er und lehrt mich lesen.

Ich gehe zu Besuch

bei Leuten und bei Dingen.

Und der Gesell, mein Buch,

erzählt von Sonderlingen.

Ich wende Blatt um Blatt.

Der Alltag steigt aus ihnen,

der Berg, das Dorf, die Stadt,

Neubauten und Ruinen.

Ob Liebe und ob Haß

gerate ich ins Grübeln.

Jetzt wechselt Ernst mit Spaß,

das Glück jetzt mit dem Übeln.

Ich treffe Frau und Mann,

die Nähe und die Weite,

undfinde selbst mich dann

auf irgendeiner Seite.

Doch kommt mir seltsam vor,

was ich da las soeben,

raunt mir der Freund ins Ohr:

Das ist das Menschenleben!

81


	Mein Buch

